
                1 / 3 

 

 

ERASMUS + Erfahrungsbericht      
 

 

 

 

 

ZUR PERSON 

Fachbereich:  Praktisches Jahr: Wahlfach Neurochirurgie 

Studienfach: Humanmedizin 

Heimathochschule: Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 

Nationalität:  griechisch 

Praktikumsdauer (von ... bis …): 10.03.2025-29.06.2025 

 

 

 

 

 

PRAKTIKUMSEINRICHTUNG 

Land: Luxemburg 

Name der Praktikumseinrichtung: Centre Hospitalier de Luxembourg 

Homepage: https://www.chl.lu/fr 

Adresse: 4, rue Ernest Barblé, L-1210, Luxembourg (Belair) 
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ERFAHRUNGSBERICHT (ca. 3 Seiten + ggf. weitere Fotos) 

1) Praktikumseinrichtung 

Bitte beschreiben Sie kurz Ihre Praktikumseinrichtung.  

Das Centre Hospitalier de Luxembourg (CHL) ist ein öffentliches Akutkrankenhaus und Lehrkrankenhaus der 

Universität des Saarlandes. Die neurochirurgische Abteilung ist die größte in Luxemburg und deckt ein 

breites Spektrum neurochirurgischer Erkrankungen ab, einschließlich Tumoren, Wirbelsäulenpathologien 

und vaskulären Eingriffen. Das international zusammengesetzte Team ermöglicht eine praxisnahe 

Ausbildung in einem vielfältigen und professionellen Umfeld. 

2) Praktikumsplatzsuche 

Auf welchem Weg haben Sie Ihren Praktikumsplatz gefunden? Gibt es empfehlenswerte Links oder andere 

Tipps?  

Die Wahl der Praktikumsstelle erfolgte über das PJ-Portal, in dem das Centre Hospitalier de Luxembourg 

(CHL) als akademisches Lehrkrankenhaus der Universität des Saarlandes gelistet ist. Dadurch ergab sich die 

Möglichkeit, das Praktikum im Rahmen des Praktischen Jahres über die regulären Bewerbungswege zu 

absolvieren. 

3) Vorbereitung 

Wie haben Sie sich auf das Praktikum vorbereitet (sprachlich, interkulturell, fachlich, organisatorisch etc.)? 

Gibt es empfehlenswerte Links oder andere Tipps?  

Eine sprachliche Vorbereitung war auf jeden Fall sinnvoll, da die Hauptarbeitssprache im Krankenhaus 

Französisch ist – sowohl im ärztlichen Team als auch in der Kommunikation mit Patient:innen und 

Pflegepersonal. Ein gutes Basisverständnis medizinischer Fachbegriffe auf Französisch erleichtert den 

Einstieg deutlich. Auch eine fachliche Vorbereitung, insbesondere in den Grundlagen der Neuroanatomie 

und typischen Krankheitsbildern der Neurochirurgie, ist empfehlenswert, um im klinischen Alltag besser 

folgen und aktiv mitarbeiten zu können. 

Organisatorisch ist es ratsam, sich frühzeitig um einen Platz im Wohnheim des Krankenhauses zu bewerben, 

da die Kapazitäten begrenzt sind und die Nachfrage hoch ist. 

4) Unterkunft 

Wie haben Sie Ihre Unterkunft gefunden? Gibt es empfehlenswerte Links oder andere Tipps?  

Ich habe ein kostenloses Zimmer im HOME des Krankenhauses erhalten, nachdem ich mich frühzeitig mit der 

zuständigen Person für die Praktikumsorganisation abgestimmt hatte. Das HOME ist ein Wohnheim auf dem 

Klinikgelände, das speziell für Studierende und Assistenzärzt:innen vorgesehen ist. Die Unterkunft war 

zweckmäßig und für die Dauer des Praktikums sehr gut geeignet. 

5) Praktikum 

Bitte beschreiben Sie die während Ihres Praktikums bearbeiteten Aufgaben und/oder Projekte. Wie erfolgte 

die Betreuung und Integration? Wie waren die Arbeitsbedingungen? Gab es besonders positive oder auch 

negative Erfahrungen?  

Während meines Praktikums in der neurochirurgischen Abteilung umfasste mein Aufgabenbereich ein 

breites Spektrum klinischer Tätigkeiten. Dazu gehörten die Teilnahme an Visiten, die Dokumentation von 

Patientendaten, die Durchführung klinischer Untersuchungen sowie die Aufnahme von Patient:innen. 

Zudem war ich in Aufklärungsgespräche eingebunden, assistierte bei operativen Eingriffen und nahm 

regelmäßig an interdisziplinären Besprechungen sowie an internen Weiterbildungen teil. Einblicke in die 

Betreuung intensivpflichtiger Patient:innen auf der Intensivstation (ITS) sowie gelegentliche Einsätze in der 

Notaufnahme rundeten mein klinisches Tätigkeitsfeld ab. 

Die Betreuung während meines Praktikums war durchweg positiv. Mit zunehmender Dauer des Aufenthalts 

konnte ich mich zunehmend besser in den klinischen Alltag integrieren und wurde als Teil des Teams wahr-
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genommen. Anfängliche sprachliche Hürden ließen sich schnell überwinden, sodass die Kommunikation mit 

Patient:innen und Kolleg:innen bald reibungslos verlief. 

Die Arbeitsbedingungen in Luxemburg ähneln in vielen Aspekten denen in Deutschland. Dennoch weist das 

luxemburgische Gesundheitssystem in seiner Struktur und Organisation deutlich Parallelen zum französi-

schen Modell auf, was eine interessante und lehrreiche Perspektive auf unterschiedliche Gesundheitssyste-

me innerhalb Europas ermöglichte. 

6) Erworbene Qualifikationen 

Welche Qualifikationen und Fähigkeiten haben Sie während des Praktikums erworben bzw. verbessert?  

Während des Praktikums konnte ich meine klinisch-praktischen Fähigkeiten deutlich erweitern, 

insbesondere in der Patientenuntersuchung, Dokumentation und OP-Assistenz. Ich habe gelernt, mich 

sicherer im interdisziplinären Team zu bewegen und in einem mehrsprachigen Umfeld zu kommunizieren. 

Zudem habe ich wertvolle Einblicke in das luxemburgische Gesundheitssystem gewonnen und meine 

Flexibilität, Teamfähigkeit und Verantwortungsbereitschaft gestärkt. 

7) Green Travel 

Falls Sie nachhaltig gereist sind: Welche Verkehrsmittel haben Sie benutzt? Haben Sie das Erasmus Interrail 

Ticket genutzt? Wenn ja, welche Strecken haben Sie damit zurückgelegt? Gibt es empfehlenswerte Links oder 

andere Tipps? 

- 

8) Landesspezifische Besonderheiten  

Gibt es im Zielland besondere Bestimmungen für Praktika, die für Sie relevant waren (z.B. Wohngeld, Conven-

tion de Stage)? Wenn ja, welche? Gibt es empfehlenswerte Links oder andere Tipps? 

Für ein Praktikum im Centre Hospitalier de Luxembourg (CHL) gibt es einige organisatorische 

Besonderheiten: Bei frühzeitiger Bewerbung besteht die Möglichkeit, einen kostenfreien Platz im Wohnheim 

der Assistenzärzt:innen zu erhalten. Zudem kann über das zuständige Bürgerbüro eine Parkvignette für das 

entsprechende Stadtviertel beantragt werden, was die Mobilität während des Aufenthalts erleichtert. 

9) Visum, Arbeits- und Aufenthaltserlaubnis 

Welche Vorbereitungen mussten Sie in Bezug auf Visum, Arbeits- und Aufenthaltserlaubnis treffen? Gibt es 

empfehlenswerte Links oder andere Tipps? 

Für EU-Bürger:innen ist kein Visum erforderlich. Ein Arbeits- oder Praktikumsaufenthalt in Luxemburg ist 

problemlos möglich, da die Freizügigkeit innerhalb der Europäischen Union gilt. 

10) Sonstiges 

Gibt es noch etwas, das Sie anderen Studierenden mitteilen möchten?  

- 

11) Fazit 

Wie lautet das Fazit zu Ihrem Erasmus-Praktikum?  

Das Praktikum in der Neurochirurgie am Centre Hospitalier de Luxembourg war für mich eine äußerst 

bereichernde Erfahrung – sowohl fachlich als auch persönlich. Ich konnte nicht nur meine medizinischen 

Kenntnisse und praktischen Fähigkeiten erweitern, sondern auch wertvolle Einblicke in ein international 

geprägtes Gesundheitssystem gewinnen. Die freundliche Aufnahme im Team, die gute Betreuung sowie die 

Möglichkeit, aktiv am Klinikalltag teilzunehmen, haben mein berufliches Selbstvertrauen gestärkt. Darüber 

hinaus hatte ich die Gelegenheit, eine neue Sprache zu lernen und meine kommunikativen Fähigkeiten in 

einem mehrsprachigen Umfeld weiterzuentwickeln. Rückblickend war das Praktikum eine wichtige Etappe 

auf meinem Weg zur Ärztin und hat mein Interesse an der Neurochirurgie sowie an der internationalen 

Zusammenarbeit im Gesundheitswesen weiter gefördert. 


